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1. ORGANISATIONSSTRUKTUR 

Das Sozialzentrum Altach bietet seit Herbst 2008 in Zusammenarbeit mit der Volksschule Altach 

eine Schülerbetreuung an. Das Sozialzentrum wurde im Jahr 1997 von der Gemeinde Altach 

gegründet.  

Aktuelle Informationen sind auf der Homepage zu finden: https://sozialzentrum.altach.at/  bzw.  

https://kinderbetreuung.altach.at/  

  

Kontaktdaten   

 

Geschäftsführer: Christoph Sutter 

 Anschrift: Sozialzentrum Altach  
 Achstraße 8 
 6844 Altach 

 Tel.: 05576/7172-0 

 Fax:  05576/7172-55 

 e-mail: christoph.sutter@altach.at 
 

  

Verwaltung Kinderbetreuung, Kindergarten, Schülerbetreuung: 
  Bettina Spagolla 

 Anschrift: Sozialzentrum Altach  
 Achstraße 8 
 6844 Altach 

 Tel.: 05576/7172-204 
 e-mail: bettina.spagolla@altach.at  
 

Leitung Schülerbetreuung Volksschule:  

 

  Silke Benischke 

 Anschrift: Berkmannweg 2   
 6844 Altach 

 Tel.: +43 6802357497 
 e-mail: schuelerbetreuung-vs@altach.at  
  Silke.Benischke@altach.at 
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Unser Schülerbetreuungs-Team  

 

 

v.l.n.r.: Hüriye Demirkol, Cornelia Hotz, Cornelia Kreßnig, Silke Benischke (Leitung), Anita Egger, 
Sanja Nastasijevic, Karin Baumgartner 
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Organigramm Sozialzentrum Altach  
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Öffnungszeiten  

 

Öffnungszeiten Schülerbetreuung: 

 

an Schultagen Montag bis Donnerstag  10:45 - 17:00 Uhr   
   Freitag    10:45 - 13:45 Uhr 

Ferienbetreuung  Montag bis Donnerstag  07:45 - 17:00 Uhr   
   Freitag    07:45 - 13:45 Uhr 

 

Weitere Informationen zu den Öffnungszeiten, den Feiertagen und den Schließtagen sind auf 

unserer Homepage zu finden: 

https://kinderbetreuung.altach.at/schuelerbetreuung/information/oeffnungszeiten/  

 

Tarife und Fördermöglichkeiten 

 

Die aktuell gültigen Tarife für die Schülerbetreuung sind auf unserer Homepage zu finden: 

https://kinderbetreuung.altach.at/schuelerbetreuung/information/tarife-und-

foerdermoeglichkeiten/  

 

Anmeldung 

Um den Bedarf an Schülerbetreuungsplätzen gewährleisten zu können, ist eine frühzeitige Planung 

notwendig. Die Ausschreibung für die Bedarfsabfrage/Anmeldung für das kommende Schuljahr 

erfolgt im Frühjahr. Aktuelle Informationen und Formulare dazu sind auf unserer Homepage zu 

finden. Ebenso die Informationen zur Ferienbetreuung, die Anmeldefristen und das Anmeldeblatt:  

 https://kinderbetreuung.altach.at/schuelerbetreuung/information/schuelerbetreuungsangebote/  

 

Wenn Sie vorhaben nach Altach zu ziehen, oder während des Jahres nach Altach übersiedeln, 

melden Sie sich bitte im Sozialzentrum Altach, damit wir die Anmeldung und einen Betreuungsplatz 

entsprechend organisieren können. 
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Unsere Räumlichkeiten 

 
Die Schülerbetreuung befindet sich in den Räumen der Volksschule Altach. Hier finden die 
Hausaufgabenbetreuung, die Freizeitgestaltung und der Mittagstisch statt.  
Folgende Räume stehen zur Verfügung: 
 

 Spielraum 
 Werk- und Malraum 
 Bauecke 
 Kuschel- und Leseecke  
 Wintergarten (Tischfußballkasten) 
 Hausaufgabenraum 
 Klassenraum (Ausweichraum) 

 

 
 

 Speisesaal 
 Küche 
 Büro 
 Toiletten 
 Turnsäle 
 Spielplatz 
 Kleine Garderobe 

 
Durch eine Vielzahl an Spielmöglichkeiten (indoor und outdoor) wird den Kindern Raum gegeben, 
sich im sozialen, kognitiven, kreativen als auch motorischen Bereich zu entfalten und den 
individuellen Bedürfnissen nachzugehen. Es wird darauf geachtet, dass eine gesunde Balance 
zwischen Lern- und Erholungsphasen stattfinden kann. Die Kinder werden dabei von unserem 
Schülerbetreuungsteam liebevoll begleitet.
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2 PÄDAGOGISCHE LEITLINIEN UND PROZESSE 

 Unser pädagogisches Leitbild 

Jedes Kind ist besonders, jedes Kind ist einzigartig! Einzigartig in seinem Wesen, in seinen 

Fähigkeiten, seinen Begabungen, seinen Interessen und Bedürfnissen. Wir wollen allen Kindern eine 

sichere Umgebung bieten, in der sie Achtung und Anerkennung dafür finden, wie sie sind. Unsere 

Schülerbetreuung soll für die Kinder eine ganzheitliche, entwicklungsfördernde, anregende Lern- 

und Erfahrungsumwelt sein. Sie soll ein Ort sein, an dem die Kinder sich wohl und geborgen fühlen. 

Jedes Kind soll seinen eigenen Weg finden und gehen können. Wir wollen ihm dabei eine 

verlässliche, liebevolle Vertrauens- und Bezugsperson sein.  

Wir erarbeiten gemeinsam mit den Kindern Gruppenregeln und Grenzen, die das gemeinsame 

Spielen und Arbeiten möglich machen. Die Kinder erleben sich als Teil einer Gruppe, stärken ihre 

Sozialkompetenz und finden Freunde. Gleichzeitig soll es Nischen und Freiräume geben - als 

Rückzugsort und als Möglichkeit, den ganz individuellen Interessen und Bedürfnissen nachzugehen. 

Wir setzen bei den Stärken der Kinder an und orientieren uns an deren individuellen Lerntempo 

und deren Lebenssituation. Wir ermutigen sie, selbständig zu handeln, Neues zu erproben und 

begleiten sie dabei, Fertigkeiten, Selbstbewusstsein und Selbstbestimmung, aber auch 

Gemeinschaftsfähigkeit, Solidarität und Sozialverhalten zu entwickeln und Erfahrung mit der 

eigenen Wirksamkeit zu machen. 

 

 

 

Jede Pädagog:in und Betreuer:in hat ihre individuelle, besondere Weise, wie sie mit den Kindern 

arbeitet. Doch es gibt Ansprüche und Werte, die alle gemeinsam haben:  

 

Feinfühligkeit, Geduld, Respekt, Wertschätzung, Vertrauen, Zutrauen, Offenheit, 

Geborgenheit, Achtsamkeit, Verlässlichkeit, Gemeinsamkeit, Individualität… 

 

Der tägliche Austausch innerhalb vom Team ist ein wichtiger Bestandteil der Arbeit. Die 

pädagogische Arbeit orientiert sich an der Konzeption der Einrichtung und am Kinderbildungs- und 

Betreuungsgesetz.  
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Tagesablauf 

 

10:45 Uhr bis 11:35 Uhr  die Kinder kommen anschließend an den Schulunterreicht in die 
Schülerbetreuung. Sie werden je nach Kinderanzahl in ein bis drei 
Gruppen eingeteilt. Vor und /oder nach dem Mittagessen ist Zeit 
für freies Spielen.  

 

13:00 Uhr bis 14:00 Uhr Freispielzeit auf den Spielplatz/Schulhof oder im Turnsaal 

 

14:00 Uhr bis 15:00 Uhr  Zeit für die Hausaufgaben 

 

15:00 Uhr bis 15:30 Uhr gemeinsame Jause  

 

15:30 Uhr bis 17:00 Uhr Impulse (Spiele, backen, Werkarbeiten, usw.)  und Freispielzeit 
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Pädagogische Schwerpunkte 

 

Begleitetes Freispiel  

Für die Kinder ist das Spielen ein zentraler Bestandteil ihres Lebens. Im freien Spielen lernen sie 

unglaublich viel, weshalb wir das Freispiel als wichtigen Teil des Tagesablaufs erachten. Die Kinder 

dürfen selbständig den Ort, die Spielpartner, die Materialien, die Dauer und die Ideen ihres 

Spieles wählen. Sie können beobachten oder einfach herumstehen, anderen zuhören, liegen und 

träumen, oder nachdenken, gemeinsam Pläne aushecken und Geschichten erfinden. Sie lernen 

eigene Interessen kennen, sie gewinnen an Selbständigkeit, lernen Konflikte zu lösen, erfahren 

sich selbst als Teil einer Gruppe, Beziehungen und Freundschaften entstehen. 

 
Impulse und geleitete Aktivitäten 

In der Freispielzeit werden verschiedenste Angebote bereitgestellt. Das können beispielsweise 

Werkarbeiten sein, es wird gekocht oder gebacken, mit verschiedensten Materialien 

experimentiert, Spiele im Turnsaal angeboten, oder Theater gespielt .... Ideen oder Fragen der 

Kinder werden aufgegriffen und gemeinsam erforscht oder fortgeführt, denn wenn Kinder in ihren 

Interessen ernst genommen werden, entwickeln sie Freude am Lernen und Entdecken. Die 

Teilnahme an den geleiteten Aktivitäten ist freiwillig. 

 

Inklusion und Diversität  

In unseren Gruppen gibt es eine Vielfalt an Kulturen, Sprachen, Bedürfnissen, Begabungen, 

Interessen und Fähigkeiten. Dies bietet die Chance, eine bunte Vielfalt kennen zu lernen und 

miteinander in Akzeptanz, Anerkennung und Solidarität zu leben und zu wachsen. Wir achten 

darauf, dass sich die Heterogenität der Gesellschaft und Vielfalt an Lebensmöglichkeiten in der 

Ausstattung unserer Einrichtung wiederspielgelt. Die Kinder sollen in ihrer Sozialkompetenz 

gestärkt werden und ein Verantwortungsgefühl für sich und ihre Umwelt entwickeln. 
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Werte leben, Werte bilden 

„Werte sind Dinge, Ideen oder Vorstellungen, die Menschen oder Gruppen von Menschen für 
bedeutend und erstrebenswert halten. An ihnen richtet sich unser soziales Handeln aus. Werte 
sind für jeden und jede von uns wichtige Stützen für die Gestaltung des eigenen Lebens. 
Gleichzeitig braucht jede Gesellschaft eine tragfähige Basis von gemeinsam geteilten Werten. 
Dieses Wertefundament verleiht dem sozialen Miteinander Orientierung und damit Halt sowie 
Stabilität.“  

(Quelle: Werte leben, Werte Bilden; Seite 6: 
https://vorarlberg.at/documents/302033/472577/Werte+leben%2C+Werte+bilden.+Wertebild
ung+in+der+fr%C3%BChen+Kindheit.pdf/5c0b297d-73c9-a5ef-eb11-
6ba056c1af53?t=1631863681086)  

 

In Anlehnung an den Werteleitfaden möchten wir besonders folgende Werte vorleben und den 
Kindern mitgeben: 

 Partizipation 
 Achtung, Respekt, Gleichwertigkeit 
 Toleranz und Offenheit 
 Verantwortung für sich, für andere, für die Natur 
 Selbstbestimmung, Autonomie, Freiheit 
 Gemeinschaft und Freundschaft 
 Empathie 
 Frieden 

 

Pädagogische Prinzipien  

Die folgenden 12 Prinzipien für Bildungsprozesse sind wichtige und wertvolle Grundsätze, die die 

pädagogische Planung, das Handeln und den Umgang miteinander in allen Situationen bestimmen. 

Sie ziehen sich durch alle Spiel- und Lernsituationen und tragen dazu bei, Kinder in ihrer 

ganzheitlichen Entwicklung zu unterstützen. (Vergleich/Quelle: LeiLa Teil B, Seite 2ff.) 

 

1. Ganzheitlichkeit und Lernen mit allen Sinnen: Kinder lernen mit allen Sinnen und 
ihrer gesamten Persönlichkeit. Körper und Psyche sollen bei allen Lernprozessen 
mitbedacht werden. (Sensomotorik, Sensorische Integration) 

2. Individualisierung: Jedes Kind ist einzigartig in seinen persönlichen Interessen, 
Begabungen und Bedürfnissen. Bei der Gestaltung des Alltags sowie der Spiel- und 
Lernsituationen werden diese berücksichtigt.  

3. Differenzierung: Durch unterschiedliche Schwerpunkte und Anforderungen in den 
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Spielangeboten wird auf die individuellen Begabungen, Fähigkeiten und Interessen 
jedes Kindes eingegangen.  

4. Empowerment: heißt „Ermächtigung“ und bedeutet, die Stärken in den Vordergrund 
zu stellen. Dadurch wird dem Kind verdeutlicht, was es schon gelernt hat, und somit 
sein Selbstbewusstsein gestärkt.  

5. Lebensweltorientierung: Kinder verfügen über unterschiedliche Lebens- und 
Lernerfahrungen, die sie in der Familie, auf Reisen usw. machen. Bildungsprozesse, die 
an diese Erfahrungen anknüpfen, erzeugen ein Gefühl von Vertrautheit und 
motivieren, sich mit ihnen weiter auseinanderzusetzen.  

6. Inklusion: Jeder Mensch in der Gesellschaft verfügt über bestimmte Bedürfnisse 
und hat ein Recht auf deren Anerkennung.  

7. Sachrichtigkeit: Bei der Wissensvermittlung auf richtige Inhalte und Begriffe 
achten! Das Niveau entspricht dem Entwicklungsstand des Kindes. Dadurch wird die 
kognitive und sprachliche Entwicklung gefördert!  

8. Diversität: bezieht sich auf die Verschiedenheit der Menschen (Hautfarbe, 
Geschlecht, soziale Herkunft usw.). Vielfalt stellt eine Chance für zahlreiche 
Lernerfahrungen dar. Diversität ist ein wichtiges Prinzip für die kritische 
Auseinandersetzung mit Vorurteilen.  

9. Geschlechtssensibilität: Mädchen und Buben werden unabhängig von ihrem 
Geschlecht darin unterstützt, unterschiedliche Aspekte ihrer Persönlichkeit zu 
entfalten.  

10. Partizipation: bedeutet Beteiligung, Mitentscheidung und ist eine wichtige 
Voraussetzung dafür, dass Kinder lernen, Verantwortung für sich und andere zu 
übernehmen und Demokratiebewusstsein zu entwickeln.  

11. Transparenz: Die Gestaltung des Alltags sowie der Lern- und Spielsituationen für 
Kinder und Erwachsene durchschaubar und damit nachvollziehbar machen.  

12. Bildungspartnerschaft: Kooperation zwischen allen, die am Bildungsgeschehen 
beteiligt sind, wie z. B. Familie, Tageseltern, Fachkräfte, usw.  
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Pädagogische Planung, Dokumentation und Beobachtungen 

Bildungsbereiche  

Bei der Planung und Gestaltung unserer pädagogischen Arbeit berücksichtigen wir folgende 

Bildungsbereiche:  

 Emotionen und soziale Beziehungen: Identität, Vertrauen und Wohlbefinden sowie 

Kooperation und Konfliktkultur  

 Ethik und Gesellschaft: Werte, Diversität, Inklusion sowie Partizipation und Demokratie  

 Sprache und Kommunikation: Sprache und Sprechen, verbale und nonverbale 

Kommunikation, Literacy (Lese- und Schreibkompetenz) sowie Informations- und 

Kommunikationstechnologien 

 Bewegung und Gesundheit: Körper und Wahrnehmung, Bewegung sowie 

Gesundheitsbewusstsein 

 Ästhetik und Gestaltung: Kultur und Kunst sowie kreativer Ausdruck  

 Natur und Technik: Natur und Umwelt, Technik sowie Mathematik 

(Vgl. § 4 Verordnung der Landesregierung über die Bildungs- und Betreuungsarbeit in Kleinkind-, 
Kindergarten- und Schulkindgruppen)  

 

Planung und Dokumentation:  

Für die pädagogische Arbeit erarbeiten wir eine schriftliche Jahresplanung, welche eine 

Situationsanalyse und einen Überblick über die großen Projekte, Feste und die geplanten 

Schwerpunkte gibt.  

Die täglich Bildungs- und Betreuungsarbeit wird vorbereitet. Basis für die Planung und Gestaltung 

der Lern- und Bildungsprozesse, sowie der individuellen Förderung, ist das Ergebnis der Einzel- 

und Gruppenbeobachtungen.  

Wichtig ist uns eine regelmäßige Reflexion der pädagogischen Arbeit (kind- und gruppenbezogene 

Reflexionen).  

Die Anwesenheit der Kinder wird täglich erfasst.  

 

 

 

Einzel- und Gruppenbeobachtungen: 
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Durch die Beobachtung der Kinder lernen wir deren Interessen, Vorlieben und Bedürfnisse kennen 

und können unsere Arbeit, die Angebote, Materialen und Räumlichkeiten entsprechend gestalten.  

Bei Bedarf gibt es schriftliche Einzelbeobachtungen mit daraus resultierenden individuellen 

Förderplanungen oder Unterstützungs- und Lösungsmöglichkeiten 

 

 

3 GESUNDHEITSFÖRDERUNG 

 

Bewegung 

Wir wollen zu einer gesunden Lebensweise der Kinder beitragen, ihre Motorik, Koordination und 

Kondition fördern und Freude an Bewegung vermitteln. Wir nutzten täglich den Spielplatz (mit 

Rutschen, Schaukeln, Kletterei, Balancierbalken, Klettersteinmauer, Hängematte, Trampolin und 

großer Wiese) und/oder den Bewegungsraum. 
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Mittagstisch 

 

Das Küchenteam des Sozialzentrums Altach kocht für die Kinderbetreuungen, die Kindergärten 

und die Schülerbetreuung täglich ausgewogene Mahlzeiten. Bei der Gestaltung des Speiseplanes 

wird auf den Einsatz bester Lebensmittel mit möglichst hohem Bioanteil geachtet. Zusätzlich 

spielen Abwechslung, Saisonalität, Frische, Regionalität und Nachhaltigkeit in der Erzeugung eine 

wichtige Rolle. Selbstverständlich berücksichtigen wir Vegetarier und Kinder, die kein 

Schweinefleisch essen. Über Allergene oder verwendete Zutaten geben wir gerne Bescheid! 

 

Wir versuchen eine möglichst ruhige Atmosphäre zu schaffen, in der das Essen genossen werden 

kann. Wichtig ist uns ein wertschätzender Umgang mit dem Essen und dazu gehört, dass die Kinder 

erfahren, was sie da essen und woher das kommt. Beim Mittagessen dürfen die Kinder weitgehend 

selbst auswählen, wovon sie wie viel essen wollen. Wir motivieren die Kinder dazu Neues zu 

probieren. 

 

Weitere Informationen sind auf unserer Homepage zu finden:  

aktuelle Speisepläne: https://sozialzentrum.altach.at/kueche-und-hauswirtschaft/speiseplaene/  

ein Blick in die Küche: https://sozialzentrum.altach.at/kueche-und-hauswirtschaft/  
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4 KINDERSCHUTZ  

Die Maßnahmen zum Schutz der Kinder haben wir in einem Konzept zusammengefasst. Dieses ist 

auf unserer Homepage zu finden:    

https://kinderbetreuung.altach.at/schuelerbetreuung/standorte/schuelerbetreuung-

volksschule/  

 

5 ZUSAMMENARBEIT IM TEAM   

 

Eine offene und transparente pädagogische Zusammenarbeit setzt eine gelebte Team- und 

Feedbackkultur voraus. Alle Mitarbeiter:innen sind eingeladen sich einzubringen und Rückmeldung 

zu geben - in regelmäßigen Teamsitzungen und den Mitarbeiter:innengesprächen. Der tägliche 

Austausch innerhalb vom Team ist ein wichtiger Bestandteil der Arbeit. Ein Verhaltenskodex 

wurde im Team gemeinsam entwickelt und wurde von allen Mitarbeitenden unterschrieben. Dieser 

wird jedes Jahr neu evaluiert und bei Bedarf aktualisiert. 

 

6 FAMILIENARBEIT 

Die gute Zusammenarbeit mit den Erziehungsberechtigten ist uns wichtig. Wir verstehen uns als 

unterstützende und stärkende Partner für die Erziehungsberechtigten. Wichtig ist uns 

gegenseitiges Vertrauen und Wertschätzung. 

Der Austausch mit den Eltern/Erziehungsberechtigten findet bei uns folgendermaßen statt: 

 „Tür-und-Angel-Gespräche“  

 Elterngespräche mit vereinbartem Termin  

 Elternabende und Elterninformationen  

 schriftliche Informationen, Aushänge 

 Fotos, die Einblick in den Schülerbetreuungsalltag geben 

 

Wenn Fragen, Wünsche, Unsicherheiten oder Bedenken auftauchen – zögert bitte nicht damit uns 

anzusprechen! Wir nehmen uns gerne dafür Zeit!  
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7 KOOPERATION MIT ANDEREN BILDUNGSEINRICHTUNGEN  

Die Schülerbetreuung arbeitet mit verschiedenen Institutionen und Einrichtungen zusammen.  

Regelmäßige Kooperation mit:  

 Sozialzentrum Altach  
 Volksschule Altach  
 Gemeinde Altach 
 Elementarpädagog:innen (Leiterinnensitzung, Großteamsitzung) 
 Land Vorarlberg, Fachbereich Elementarpaedagogik 
 Organisationsteam „Altacher Sommer“ 

 

Bedarfsorientierte Zusammenarbeit mit: 

 Bücherei Altach  
 IFS: Institut für Sozialdienste 
 Jugendwohlfahrt 

 

8 ÖFFENTLICHKEITSARBEIT 

 

Auf unserer Homepage sind sämtliche Infos und Neuigkeiten zu finden:  

https://kinderbetreuung.altach.at/  

Zudem veröffentlichen wir regelmäßig kleine Berichte im Altacher Gemeindeblatt.  
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9 SCHLUSSWORT 

 

Dieses pädagogische Konzept soll unsere pädagogische Grundhaltung beschreiben und einen 

Überblick über die Rahmenbedingungen in der Schülerbetreuung geben. Es soll Eltern, neuen 

Kolleg:innen und allen Interessierten einen Einblick in unsere pädagogische Arbeit geben und 

zeigen, wo wir welche Schwerpunkte setzen.  

Ein Konzept zu erarbeiten bedeutet eine intensive und kritische Auseinandersetzung mit der 

eigenen Arbeit, den eigenen Wertvorstellungen und den pädagogischen Zielen. Weil uns eine 

fortlaufende Reflexion und Weiterentwicklung unserer Arbeit wichtig ist, ist auch das Konzept 

nicht als abgeschlossene Arbeit anzusehen, sondern vielmehr als aktueller Leitfaden anhand und 

an dem gearbeitet wird. 

 

Vielen Dank für euer Interesse 

das Team der Schülerbetreuung VS Altach 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


